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Com.pass: Sicheres Navigieren
im Energiesparkosmos
Der Energiemarkt ist in Auf-

ruhr wie noch nie, die stür-
mischen Zeiten der extremen
Auf- und Abbewegung des
Rohölpreises zeigen es, die un-
sicheren Wirtschaftsprognosen
und die maroden Börsenkurse
tun ihr Übriges. Egal, wer uns in
absehbarer Zeit regieren wird,
eines wird keiner von allen
schaffen: die Verbraucherpreise
auf Energie zu senken. Und au-
ßerdem: Kyoto lässt grüßen,
denn es fehlen uns noch immer
rund 25 Millionen Tonnen CO2,
um das hehre Ziel des damals
von unseren euphorischen Poli-
tikern abgeschlossenen Vertra-
ges zu erreichen. Mit etwas
Phantasie kann man sich den-
ken, wer die Zielgruppen
zwecks Reduktion der Schad-
stoffe sein werden. Unter die
Räder kommen wird nach der
Melkkuh Autofahrer der Immo-
bilienbesitzer, denn bei der so
genannten Raumwärme stehen
die Österreicher im EU-Ver-
gleich nicht gerade als Muster-
schüler da, so die offiziellen Da-
ten. Ein Blick auf die wesentli-
chen Klimaziele der Europäi-
schen Union: Energieverbrauch
minus 20% bis 2020, CO2-
Emissionen mindestens minus
20% bis 2020, Erhöhung des
Anteils erneuerbarer Energieträ-
ger am Gesamtenergiever-
brauch auf 20% bis 2020. zeigt,
dass akuter Handlungsbedarf

Kompetenzzentrum. Im Sin-
ne dieser Entwicklungen hat
sich im Aichfeld der Verein
com.pass, das „competenzzen-
trum für passivhaus und ther-
mische althaussanierung“ for-
miert, der sich als Ziel die um-
fassende Information, Kommu-
nikation zwischen Professionis-
ten untereinander und dem
Bauherrn gesetzt hat. Hier sind
alle an einem Niedrigenergie-
oder Passivhauskonzept invol-
vierten Gewerke innerhalb ei-
nes Vereins gebündelt und stel-
len ihr Know-how jedem Inte-
ressierten zur Verfügung. Das
Angebotsspektrum führt von
THERMOGRAFIE, ENERGIEPASS
oder BLOWER-DOOR-TEST
über Unterstützung bei INVES-
TITIONSRECHNUNG; FINAN-
ZIERUNGEN und FÖRDERAN-
SUCHEN, Abwicklung von die-
sen bis zur komplett aufbereite-
ten PLANUNG einer THERMI-
SCHEN SANIERUNG bzw. NEU-
BAU im NIEDRIGSTENERGIE-
und PASSIVHAUSSTANDARD.
Weiters werden in Zukunft Vor-
träge über energieeffizientes
Renovieren und Neubau ange-
boten. Diese Infoveranstaltun-
gen werden im HIZ Zeltweg ab-
gehalten und die entsprechen-
den Termine finden Sie mit al-
len anderen Infos über den Ver-
ein und seinen Proponenten ab
Oktober auf der eigenen Web-
site. Telefonisch ist der Verein
unter 03577/809145 zu nor-
malen Bürostunden erreichbar.

GERHARD STALLER

für alle Immobilien gegeben ist,
egal ob ein Einfamilienwohn-
haus, ein Wohnkomplex, ein
Büro- oder sonstiges Wirt-
schaftsgebäude. Noch ist es
nicht „strafbar“, hohe Energie-
verbräuche zu haben, doch mit
der Einführung des Energieaus-
weises für alle Gebäude ist dem
Staat ein elegantes Mittel in die
Hand gegeben, seine Bürger
beim Energieverbrauch auf die
Finger zu schauen und Ver-
schwender zur Kasse zu bitten.
Denn beabsichtigt ist, die Ener-
gieausweise zentral durch die
Statistik Austria zu sammeln
und auszuwerten. Schließlich
kann es als Drohung verstanden
sein, wenn der zuständige Mi-
nister diesen Ausweis als „Pi-
ckerl für Gebäude“ bezeichnet.
Umgelegt auf Erfahrungen mit
dem Auto bedeutet dies
schlicht und einfach „neue
Steuern“.
Wertsteigerung durch Ge-
gensteuern. Gegensteuern ist
dennoch möglich, absolut sinn-
voll und auch finanziell interes-
sant. Der konsequent auf Pas-
sivhaustechnik ausgelegte Neu-
bau und die professionelle ther-
mische Sanierung von Altge-
bäuden sind die beste Garantie
für behagliches Schulterzucken
bei Energiepreiserhöhungen
und „ökologisierten“ Steueride-
en, und steigert ganz nebenbei
den Wert der Immobilie im-
mens.

Willkommen
zur Business-
Lounge
Am Mittwoch, 8. Oktober
2008, lädt die Wirtschafts-
kammer zu einer weiteren
Business-Lounge in den Saal
der WK-Regionalstelle Juden-
burg ein.
Als Gäste werden Peter Fass-
huber, Geschäftsführer und
künstlerischer Leiter des
„Theaterlandes Steiermark“,
Dipl.-Ing. Dr. Kurt Maier,
Vorstand der Zellstoff Pöls
AG, und Mag. Anneliese
Proissl, Wirtschaftsredakteu-
rin der Zeitschrift „Format“,
über ihren beruflichen Wer-
degang erzählen. Zudem
dürfen sich die Besucher der
WB-Business-Lounge auch
innovative Tipps von den Re-
ferenten erwarten.
Moderiert wird der vielver-
sprechende Abend von Jür-
gen Peindl von Pro7 Austria.
Anmeldungen können unter
www.wirtschaftsbund.st vor-
genommen werden.
Auskünfte dazu erteilt auch
die WK-Regionalstelle Mur-
tal.
Unterstützt wird die WB-
Business-Lounge von T-Mo-
bile, dem Steirer MONAT
und der UNIQA.
Die Business-Lounge am 8.
Oktober 2008 in der WK-Re-
gionalstelle Judenburg wird
zudem von den regionalen
Medienpartnern der Wirt-
schaftskammer, MURTALER-
ZEITUNG sowie
WOCHEMurtal, unterstützt.
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MCE Industrietechnik Linz GmbH & Co Niederlassung Zeltweg
Alpinestraße 1 • A-8740 Zeltweg
Tel.: (+43/3577) 23333 • Fax: (+43/3577) 24623
E-Mail: contact@vazm.com • www.vazm.com
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VAZM der Spezialist

für Industriemontagen
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Die MCE AG ist ein führender, herstellerunabhängiger
Dienstleistungskonzern und Life-Cycle-Partner für Errichtung
und Service von Industrieanlagen, Gebäuden und Infra-
struktureinrichtungen in Mittel-und Zentraleuropa. Die
Unternehmensgruppe beschäftigt rund 6.600 Mitarbeiter
und hat einen Umsatz von rund EUR 1 Mrd. der Unternehmens-
gruppe MCE AG.

ANZEIGE

Eines der erfolgreichsten
Unternehmen des Oberen
Murtales, die SKF Economos
GmbH feierte kürzlich ihr 20-
jähriges Bestehen am Stand-
ort Judenburg. Damit wurde
nicht nur dem Einsatz der
Mitarbeiter Rechnung getra-
gen, sondern auch aufge-
zeigt, dass es mit innovati-
ven Ideen und entsprechen-
dem Know-how auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zei-
ten möglich ist, Umsatzstei-
gerungen zu erzielen.

novative Produktionsverfahren
und das über 30 Jahre ange-
sammelte Know-how im Be-
reich der Dichtungstechnologie
machen die SKF Economos
GmbH zum Marktführer der ge-

D
as 1976 in Wien gegrün-
dete Unternehmen pro-
duziert weltweit an über

90 eigenen Standorten Dichtun-
gen und Kunststoffteile für alle
Industriebereiche und verfolgt
damit das Motto „so nah wie
möglich am Kunden zu sein“. In-

20 Jahre Standort Judenburg

drehten Dichtung und zum Inno-
vationszentrum im SKF-Konzern,
zu der die Economos-Gruppe
seit nunmehr 2 Jahren gehört.
Die stetige Weiterbildung der
Mitarbeiter und der entspre-
chende Wissensaustausch mit
den über 250 Partnerfirmen
weltweit verbessert nicht nur
die Kommunikation im Unter-

nehmen selbst, sondern för-
dert auch die Zusammenar-
beit mit den Partnern. Dies
lässt sich an steigenden Um-
satzzahlen messen und ist der
Garant dafür, dass die SKF
Economos-Gruppe in den
kommenden Jahren am wirt-
schaftlichen Erfolg anknüpfen
kann.

Gf. Ing. Gerhard Schneeweis.
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Internationale Spedition Fritz Mayer
Mehr als nur Fahren –
Transport, Lager und Spedition
Europäischer Güterverkehr
Internationale Spedition, Lagerlogistik

M-Rast
Mehr als nur Tanken –
24 Stunden am Tag
Carwash, Sparmarkt, Restaurant


